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Dachau, 16.11.2022 

Helios Amper-Klinikum zeigt Flagge zum Welt-Pankreaskrebstag 

Weltweit erkranken immer mehr Menschen an Bauchspeicheldrüsenkrebs. Auch in diesem 

Jahr macht das Helios Amper-Klinikum Dachau auf diese schwerwiegende Erkrankung 

aufmerksam und hisst am 17. November lila Flaggen. Betroffene profitieren im Dachauer 

Klinikum von molekularer Diagnostik, zielgerichteter Therapie und von einer neuen, 

hochmodernen Operationsmethode. 

 

Lila Flaggen wehen heute vor dem Eingang des Helios Amper-Klinikums in Dachau. Lila, das 

steht für die Hoffnung auf eine erfolgreiche Pankreaskrebs-Therapie. Auch in diesem Jahr 

beteiligt sich das Krankenhaus damit wieder an der weltweiten Initiative von 90 Organisationen 

und Selbsthilfegruppen zur Erforschung und Therapie von Bauchspeicheldrüsenkrebs. 

Aufgrund der Energiekrise wurde in diesem Jahr auf eine aufwendige lila Beleuchtung des 

Klinikums verzichtet. 

 

Auch der Leiter des Pankreaszentrums und Chefarzt für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- sowie 

onkologische Chirurgie im Amper-Klinikum, Prof. Dr. Axel Kleespies, trägt heute Lila. „Trotz 

deutlicher Fortschritte in Diagnostik und Therapie ist die Diagnose Bauchspeicheldrüsenkrebs 

für Betroffene und Angehörige lebensverändernd. Potente Therapieversuche wie eine 

frühzeitige Operation kommen häufig zu spät. Deshalb ist es wichtig, dass Veränderungen der 

Bauchspeicheldrüse in Frühstadien erkannt und Betroffene, die für eine kurative, also heilende, 

Therapie infrage kommen, zeitnah identifiziert und operiert werden. Nur die Operation in 

Kombination mit einer Chemotherapie bietet eine Chance auf Heilung“, betont der Chefarzt. 

 

Eingriffe an der Bauchspeicheldrüse gehören zu den schwierigsten im Bauchraum. Sie dürfen 

nur in wenigen Krankenhäusern mit entsprechender Expertise durchgeführt werden. Das 

Pankreaszentrum am Helios Amper-Klinikum Dachau hat diese Expertise und erfüllt besonders 

hohe Qualitätskriterien. Es wurde von der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) hierfür schon 

mehrfach ausgezeichnet. 

Seit kurzem steht Prof. Kleespies für solche Operationen mit da Vinci Xi das modernste und 

am besten ausgestattete Robotersystem seiner Art in ganz Oberbayern zur Verfügung. 

„Viele Patientinnen und Patienten sind 70 Jahre und älter“, erklärt der Leiter des 

Pankreaszentrums, „und häufig leiden sie an weiteren Erkrankungen“. Durch das robotische 

Verfahren sei bei ausgewählten Betroffenen ein besonders schonender Eingriff möglich, erklärt 
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Prof. Kleespies und fügt hinzu: „Die Regenerationszeit nach der robotisch-assistierten 

Operation ist in der Regel erheblich kürzer als bei herkömmlichen operativen Verfahren.“ 

 

Für Bauchspeicheldrüsenkrebs gibt es bislang keine etablierten Vorsorgeuntersuchungen. Bis 

2030 könnte sich die Krankheit zu einer der häufigsten Krebstodesursachen in Deutschland 

entwickeln. Es sei deshalb wichtig, über diese Krankheit aufzuklären und zu informieren, so 

Prof. Kleespies. „Die Selbsthilfegruppen leisten hier großartige Arbeit. Der gegenseitige 

Austausch ist uns sehr wichtig und wir unterstützen sie überall, wo es möglich ist“, betont 

der Chefarzt. 

 

Bildunterschrift: Prof. Kleespies (links neben der Flagge) hisst mit seinen Kolleginnen und 

Kollegen des Pankreaszentrums Dachau lila Flaggen vor dem Amper-Klinikum. © Helios 

 

 

 

Die vier Helios Kliniken in Oberbayern an den Standorten München, Dachau und Markt Indersdorf sind akademische 

Lehrkrankenhäuser der Ludwig-Maximilians-Universität München und verfügen zusammen über 49 Fachabteilungen und 

1.088 Betten. Jedes Jahr vertrauen rund 42.000 stationäre Patientinnen und Patienten der Erfahrung und Expertise der 

mehr als 2.500 Beschäftigten. Rund 83.000 Menschen werden darüber hinaus ambulant behandelt. 

 

Helios ist Europas führender privater Krankenhausbetreiber mit insgesamt rund 125.000 Mitarbeitenden. Zum 

Unternehmen gehören unter dem Dach der Holding Helios Health die Helios Kliniken in Deutschland sowie Quirónsalud 
in Spanien und Lateinamerika und die Eugin-Gruppe mit einem globalen Netzwerk von Reproduktionskliniken. Mehr als 

22 Millionen Patient:innen entscheiden sich jährlich für eine medizinische Behandlung bei Helios. 2021 erzielte das 

Unternehmen einen Gesamtumsatz von rund 10,9 Milliarden Euro. 

 

In Deutschland verfügt Helios über 87 Kliniken, rund 130 Medizinische Versorgungszentren (MVZ), sechs 

Präventionszentren und 17 arbeitsmedizinische Zentren. Jährlich werden in Deutschland rund 5,4 Millionen 

Patient:innen behandelt, davon 4,4 Millionen ambulant. Helios beschäftigt in Deutschland mehr als 75.000 

Mitarbeitende und erwirtschaftete 2021 einen Umsatz von 6,7 Milliarden Euro. Helios ist Partner des Kliniknetzwerks 

„Wir für Gesundheit“. Sitz der Unternehmenszentrale ist Berlin. 

 
Quirónsalud betreibt 56 Kliniken, davon sieben in Lateinamerika, 88 ambulante Gesundheitszentren sowie rund 300 

Einrichtungen für betriebliches Gesundheitsmanagement. Jährlich werden hier rund 17 Millionen Patient:innen 

behandelt, davon 16,1 Millionen ambulant. Quirónsalud beschäftigt mehr als 46.000 Mitarbeitende und erwirtschaftete 

2021 einen Umsatz von 4 Milliarden Euro. 

 

Das Netzwerk der Eugin-Gruppe umfasst 33 Kliniken und 39 weitere Standorte in zehn Ländern auf drei Kontinenten. 

Mit rund 1.600 Beschäftigten bietet das Unternehmen ein breites Spektrum modernster Dienstleistungen auf dem 

Gebiet der Reproduktionsmedizin an und erwirtschaftete 2021 einen Umsatz von 133 Millionen Euro. 

 
Helios gehört zum Gesundheitskonzern Fresenius. 

 

 
Pressekontakt: 

Martin Pechatscheck 

Pressesprecher, Helios Kliniken Oberbayern 

Telefon: +49 162 2625749 

E-Mail: martin.pechatscheck@helios-gesundheit.de 

mailto:martin.pechatscheck@helios-gesundheit.de

